Alptraum:
Ich fühl mich so komisch

Mir ist alles Banane

Hab keine Lust zu Nichts

Und eß den ganzen Tag nur Sahne

Gestern Nacht, war da ein Monster:

Es hat mich mit Bissen

Regelrecht, aus meinem Alptraum gerissen.

Und noch, als ich schon wach war machte es „summ“

und tockte gegen das halboffene Fenster;

eine halbe Stunde lang!

Ich blieb ausdauernd stumm.

Als das Monster durch den Fensterspalt entwich:

schlief ich wieder ein, doch lang brauchte es nich´

bis ein Haufen kleiner Kinder mich auf offener Straße verhaute

und ich schon mein Augenlicht und mein Gebiß im Gully suchte

als ich dann wieder erwachte und bemerkte:

Daß der Wind meine Zimmertür ständig in den Rahmen haute.

Es brauchte wirklich nur etwas Zeit dann lag

Die Tür auf dem Boden und ich in festem Schlaf.

Doch wollte es mein Pech,

daß ich, 

am vorigen Abend über 15 Bier und ´ne Flasche Korn erhaben,

meine Fenstervorhänge nicht richtig zugezogen habe.

So schien nun die Sonne mit ihrem hellen Licht,

so heiß auf mein Gesicht,

daß ich nach erneut nur kurzem Schlaf erwachte

und mein Gesicht in die Tiefkühltruhe tauchte.

Das tat ich bis meine Nase so schnell lief,

daß ich dachte, 

wenn ich noch länger ruhe:

krieg ich sie nie mehr aus der Truhe.

So kam es,

daß ich von Hitze und Kälte total krank,

halb sterbend,

mein Frühstück zu mir nahm;

bis ein Gefühl mir sagte:

Dir ist schlecht!

Ich rannte zum Klo

und hatte Recht.

Ein Bier zuviel auf der Zeche,

werfe ich mir vor,

als ich nach 25 Minuten immer noch breche.

Von dem Gekotze geschwächt,

habe ich hunger und bin müde:
doch ist Essen jetzt übel und schlafen zu blöde.

So überlege ich was tun?

und habe eine Idee:

Nichts.

Denn tu ich nichts,

kann ich nichts falsch-machen,

muß nicht kotzen und nicht schlafen.

Habe sogar meine Ruh.

-ok, und Hunger noch dazu.

Aber dann ist der Tag ja auch schon vorbei

und ich schlafe ein und bin endlich sorgenfrei.
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